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Halle, Mittwoch den 31. Januar 1838.

Heute wird das 2te Stück der Geſetz Sammlung ausgege
ben, welches enthalt, die Allerhöchſten Kabinets Ordres unter

Nr. 1859. vom 24. Dec. v. J., betreffend die Anwendung der
99. 366 504. Titel 20. Theil II. des Allgemei-
nen Landrechts, von den Verbrechen der Diener des
Staats, auf die mittelbaren Staats Beamten;

e 1860. von demſelben Tage, die Verlängerung der Praklu
ſivfriſt betreffend, welche im H. 5. Nr. 2. der Ver
ordnung wegen Auflöſung der bisherigen Feuer
Societäten im Großherzogthum Poſen vom 5. Ja-
nuar 1836 für die Abgebrannten zum Nachweis der
Wiederherſtellung ihrer Gebäude feſtgeſetzt worden
iſt und

1861. 11. Januar d. J. wegen offentlicher Bekannt
machung der Allerhöchſt genehmigten Vertheilung
der im Miniſterium des Jnnern für die Gewerbe
Angelegenheiten bisher bearbeiteten, nach deſſen
Auflöſung an die andern Miniſterial-Reſſorts über
gegangenen Geſchäfte

e 1862. die eben gedachte Bekanntmachung des hohen Staats
Miniſteriums ſelbſt vom 17. d. M.

Berlin, den 29. Januar 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Jn einem Schreiben aus Berlin in der Augsburger All-
gemeinen Zeitung wird bemerkt, daß die Freunde der Literatur
durch die Auszeichnung, welche bei der diesjährigen Ordensver-
theilung der Geh. Legationsrath, Philipsborn erhalten hat,
beſonders befriedigt ſind, da man den eifrigen Bemühungen die
ſes Beamten das neueſte treffliche Geſetz zur Sicherung des lite-
rariſchen Eigenthums verdankt. Es wird hinzugefügt daß be-
reits von mehreren norddeutſchen Regierungen Mittheilungen nach
Berlin gekommen ſeien, nach welchen ſich hoffen laſſe, daß ſich
die Wohlthaten jenes Geſetzes weiter verbreiten werden.

Am 26. Fanuar feierte der wurdige Schadow, Direktor
der dortigen Akademie der Kunſte, ſein 50jähriges Jubiläum.

Großbritannien und Jrland.
London, den 19. Jan. Die Bill, welche von den Mi-

niſtern dem Parlamente in Bezug auf die kanadiſchen Verhält
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niſſe vorgelegt worden iſt, wird von den hieſigen Blattern jetzt
ausführlich mitgetheilt. Man erſieht daraus daß die Verfaſ-
ſung nur in Nieder-Kanada ſuspendirt werden ſoll, und
zwar bis zum 1. November 1840, welchen Termin die Miniſter
im Ausſchuſſe vorzuſchlagen gedenken. Die geſetzgebende Gewalt
in dieſem Theile der Kolonie ſoll während dieſer Zeit dem Gou-
verneur unter Hinzuziehung eines von der Krone zu ernennenden
Raths Komité's zuſtehen, doch durfen keine Geſetze erlaſſen
werden, deren Rechtskraft ſich uber den 1. November 1842 hin
aus erſtreckte. Jedenfalls aber ſoll der Gouverneur allein die
Initiative haben auch dürfen die zu erlaſſenden Geſetze keine
Verfaſſungs Geſetze ſein, eben ſo wenig wie ſie neue Steuern
aufzuerlegen befugt ſind. Was die Umgeſtaltung der kanadiſchen
Verfaſſung ſelbſt betrifft, ſo wird nicht beſtimmt feſtgeſetzt, ob
dieſelbe ſich nur auf die Verfaſſung von Nieder Kanada
beziehen oder auf die Verfaſſung beider Provinzen ausdehnen
ſoll. Die Berathung darüber ſoll zwiſchen dem General Gou-
verneur der nord amerikaniſchen Kolonieen und Bevollmachtig-
ten der Provinzen von Ober und Nieder Kanada geführt wer
den, die jedoch, wie es ſcheint, nur zum Theil durch die Krone
ernannt, zum Theil von den Einwohnern und zwar, wie es
ſcheint nach der bisherigen Weiſe, gewählt werden ſollen.

Wie hohen Werth die Miniſter auf den Rath und Beiſtand
des Herzogs von Wellington legen, und wie ſehr es wenig-
ſtens Einigen unter ihnen darum zu thun iſt, dieſen Koryphäen
der konſervativen Partei zu gewinnen, erſieht man ſowohl aus
den Aeußerungen des Kolonial Miniſters Lord Gleneig im
Oberhauſe, als aus einem heutigen Artikel des miniſteriellen
Courier, der ein ungemeines Gewicht darauf legt, daß der
Herzog die Miniſter mit Hinſicht auf die Truppen Sendungen
nach Kanada von allem Vorwurf freigeſprochen und ſie gegen
die faſt uberall, in jeder Geſellſchaft, in jedem Kaffeehauſe, auf
allen Straßen vernommene, beſonders aber von der Tory-
Preſſe und kürzlich von Sir James Graham bei einem Die-
ner in Carlisle erhobene Klage daruber, daß ſie nicht ſchon fruü
her mehr Truppen nach Kanada geſchickt hatten, vollſtändig ge
rechtfertigt habe. Eine ſolche Autorität ſagt das genannte
Blatt, „wird die ganze Tory Preſſe und keinen geringen Theil
der liberalen Preſſe, die in dieſe Klage der Tories einſtimmte,
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zum Schweigen bringen. So ſehr es uns indeß auch freut, die
von uns faſt allein vertheidigte Anſicht uber dieſen Punkt durch
eine ſo hohe Autorität beſtätigt zu finden ſo empfinden wir doch
darüber noch größere Freude, daß wir die Häupter des Parla-
ments in vernunftigen und friedlichen Anſichten welche allein
dem Reiche frommen und es retten koönnen, einander entgegen
kommen ſehen.

Trotz der heftigſten Anfeindungen, denen ſich Herr O' Con
nell von Seiten der Häupter der Handwerker-Verbundung in
Dublin durch ſeine Oppoſition gegen dieſelbe ausgeſetzt hat, iſt
es ihm doch gelungen, in einer Verſammlung der Handwerker
an der Dubliner Kornboörſe mit großer Stimmenmehrheit eine
Reihe von Beſchluſſen durchzubringen in welchen das durch
jene auf Erzwingung höheren Arbeitslohns gerichtete Verbun
dungen herbeigefuhrte SchreckensSyſtem, als die Urſache vie-
ler unmenſchlichen Mord und Gewaltthaten, offentlich ge-
brandmarkt wird.

London, d. 22. Jan. Heute wurde Hr. Roebuck (der
bekannte Radikale, welcher ſchon früher als Parlaments Mit-
glied die Anſprüche der Kanadier gegen die engliſche Regierung
vertheidigt hatte und jetzt dieſelbe Sache in Schutz nimmt) vor
den Schranken des Unterhauſes gegen die von den Miniſtern in
Bezug auf Kanada eingebrachte Bill gehört. Bei Abgang der
Poſt hatte er noch nicht ausgeſprochen. Sir Robert Peel
will auf Weglaſſung einiger Paragraphen eben dieſer Bill an-
tragen.Das amerikaniſche Schiff „Virginian“ iſt bei Holyhead vor-

beigekommen es wird zu Liverpool eingelaufen ſein man erwar-
tet damit Briefe aus New York bis zum 26. December. Aus
Kanada ſind keine neueren Berichte eingelaufen man weiß noch
nicht, wie General Colborne's Expedition gegen die Jnſur-
genten in Grand Brulé ausgefallen iſt.

Belgien
Brüſſel, d. 22. Jan. Ueber die furchtbare Feuersbrunſt

in Gent erfährt man jetzt folgendes Nähere. Außer der ſchönen
Kloſterkirche ſind noch zwei benachbarte Fabrikgebäude abgebrannt.
Das Feuer brach um 4 Uhr Morgens in der Fabrik der Madame
Flaxmann aus. Auf dem Thurm der Auguſtiner- Kirche wurde
die Sturmglocke gelaäutet; Spritzen und Truppen eilten herbei
und wurden des Feuers Herr ein Theil der Fabrik wurde geret-
tet unbemerkt aber war der Brand auf ein anſtoßendes Privat
haus uübergegangen, wo jetzt plötzlich das Feuer ausſchlug und,
ehe an Rettung zu denken war, die daneben liegende Auguſtiner-
Kirche erfaßte, deren Dach gleich darauf um 5 Uhr in Flammen
fand. Um 8 Uhr ſtürzte es brennend in das Schiff der Kirche
hinunter das Waſſer war jetzt größtentheils gefroren; um 9 Uhr
mußte man es aufgeben, die Kirche zu retten und alle Mühe auf
Erhaltung des anſtotzenden Auguſtiner- Kloſters verwenden. Man
ſah ſich ſogar genöthigt, das Dach des letzteren einzuſchlagen,
und während man hiermit beſchaftigt war, fiel die Kirche, die
Flaxmannſche Fabrik und eine andere, welcher unterdeſſen das
Feuer ſich mikgetheilt hatte, in Trummer. Um 6 Uhr Abends
war der Brand noch nicht ganz geloöſcht. Unter den vernichteten
Gegenſtaunden beklagt man am meiſten die 18,000 Bande ſtarke
Kloſter Bibliothek und die große Orgel, eine der ſchönſten im
Lande, das Meiſterwerk eines Auguſtiners. Die Kirche, größ-
tentheils Privat- Eigenthum, war in Paris verſichert, das Klo-
ſter aber nicht die Verwaltung deſſelben ſtand ſchon lange mit
einer Aſſekuronz- Kompagnie in Unterhandlung, wollte aber nur
50 Cent. von 1000 geben, während die Kompagnie 60 verlangte.
Das zum Gottesdienſt der Auguſtiner- Kirche beſtimmte Silber-
werk, zwei ſchöne Gemälde von Erayer, ſo wie alle Kirchenſtühle
ſind glücklich gerettet die prieſterlichen Ornamente aber, die
Beichtſtuhle und mehrere koſtbare Gegenſtände ſind ein Raub
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der Flammen geworden. Die Hitze hat die Glocke im Thurme
geſchmolzen.

Spanien.
Ueber den Stand der Kriegsoperationen in Spanien hat man

folgende Notizen. Jn Katalonien ſind die Karliſtenbanden unter
ſich uneinig der königl. General de Meer organiſirt eine Armee
und bereitet ſich, in's Feld zu ziehen in der Provinz Valencia
ſind die Karliſten Herren des Landes kaum widerſtehen noch die
befeſtigten Städte die Guerillas in Aragonien ſind weniger ſieg-
reich; San Miguel gedenkt Jagd auf ſie zu machen San z
ſteht zu Ciudad-Real er hat die Faktion in der Mancha ge
ſchlagen Don Karlos hat Muſterung gehalten zu Amurrio
der Karliſten-Chef Baſilio Garcia war am 12. Januar zu
Villalba, vier Leguas von Cuenca. Nach andern Angaben iß
Baſilio Garcia in Huete eingeruckt.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Mit einem in Liverpool eingetroffenen Paketſchiffe hat man
die Philadelphia- Zeitungen vom 20. December erhalten. Sie
liefern keine neuen Nachrichten aus Kanada, geben aber
lange Details uüber den enthuſiaſtiſchen Empfang des Rebellen
Mackenzie in Buffalo. Jm Repraſentanten Hauſe der Ver
einigten Staaten von Nordamerika waren mehr als tau-
ſend Bittſchriften uüberreicht worden, worin unter Anderem
gebeten wird, eine Akte zu erlaſſen, wodurch die Aufnahme
eines Sklaven -Staats in die Union fur alle Zukunft ver-
hindert würde, auch, die Sklaverei in Kolumbia und in den ver
ſchiedenen Territorien der Union abzuſchaffen.

Neueſte Nachrichten.
London, d. 283. Januar. Durch das Packetboot Virgi

nian iſt uber NewYork die Nachricht von der vollſtändigen
Beendigung des kanadiſchen Aufſtands eingelaufen.
Die Juſurgenten, die bei Grand-Bruleé gelagert waren, ha
ben ſich ohne Bedingung an Sir John Colborne ergeben.
Die Anſtifter der Empörung ſind meiſt auf der Flucht. Colborne
konnte ſeine Truppen (meiſt Freiwillige engliſcher Abkunft) nicht
abhalten, die Wohnungen der Jnſurgenten in Brand zu ſtecken-

Vermiſchtes.Jn Nr. 23. der Preuß. Staats Zeitung iſt des nunmehr
auch in Berlin eingeführten Verfahrens erwahnt worden, wo
durch aus alten nutzloſen Tuchtrümmern wieder ein gutes, ver-
ſpinnbares Material gewonnen wird. Wir freuen uns (ſagt
das genannte Blatt in einer neueren Nummer), hinzufügen zu
können daß dieſe neue Jnduſtrie hier nicht blos Eingang,
ſondern auch bereits den beſten Fortgang gewonnen hat, in-
dem das hieſige Handlungshaus der Herren Roſenhain und
Compagnie die durch Maſchinen, welche in Berlin angefertigt
worden, hergeſtellte „Shuddy Wolle ſowohl allein als gemiſcht
mit neuer Wolle zu ordinairem und feinem Garn verſpinnen laßt
und ſogar auch bereits durch die Fabrik des Herrn John Cockerill
in Kottbus aus jenem Garn mehrere Stücke Tuch hergeſtellt hat,
die kaum etwas zu wünſchen übrig laſſen. Erfreulich iſt, daß
dabei, namentlich beim Sortiren der Lumpen und der Wolle, viele
arme Menſchen Beſchäftigung finden. Scbon gegenwaärtig ſind
an 300 Arbeiter, ſowohl hier als außerhalb, für die Herren Ro
ſenhain und Compagnie in dem neuen Jnduſtriezweige thätig, und
binnen einigen Monaten dürfte dieſe Zahl auf 500 anwarbſen, da
die Unternehmer im Begriffe ſind, das erſt im vorigen Jahre be-
gonnene Geſchäft noch anſehnlich zu erweitern.

Man ſchreibt aus Rom, d. 13. Jan. Hier beſpricht
man ſeit mehreren Tagen die Hinrichtung einer Weibsperſon,
welche Mitte dieſer Woche ſtattgefunden hat Sie hatte in Ver
ein mit einem Nichts würdigen vor ſieben Jahren ihren Mann Uum-
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gebracht, und der Prozeß verzog ſich bisher theils durch die Fluchtig
werdung des Mitſchuidigen, theils durch die Frage ob ſie nach
dem neuen Kriminal-Codeyx zu richten ſei, da ſie die ſchändliche That
vor deſſen Ausgabe vollbracht habe. Nachdem dieſe Streitfrage
entſchieden, wurde ſie durch alle Jnſtanzen zum Tode verurtheilt.
Unter der pöpſtlichen Regierung ward hier ſeit Paul's V. Zeiten
keine Frau mit dem Tode beſtraft, daher war der Andrang des
Volks ſo groß, daß man eine hinlängliche Abtheilung Militär
aufſtellte, um jeder Unordnung bei der Vollfuhrung des Urtheils,
welche übrigens ganz ruhig ablief, vorzubeugen. Eine Ausnahme
machen die Hinrichtungen zur Zeit der franzöſiſchen Occupation,
unter welcher 1811 ein Weib das Schaffot beſtieg. Man ſagt,
daß mehreren Miſſethäterinnen, welche wegen gleichen Verbre-
chens in Haft ſitzen nächſtens ein gleiches Schickſal bevorſteht.
Hoffentlich werden ſolche Beiſpiele den Muth ſolcher Frauen et
was abkuhlen, da ſie bisher ſich darauf verließen und es unge-
ſcheut ausſprachen, daß ſie als Frauen die Strafe der Hinrich-
tung nicht treffen könne.

Jn der Nacht vom 9. zum 10. Jan. iſt das bei Scheiben
berg unweit Schneeberg gelegene Fabrik Gebaude von A.
Schbönhals und Komp. abgebrannt. Bei der ſtrengen Kälte und
einem furchtbaren Sturm waren alle Anſtrengungen und Lööſch-
Anſtalten vergebens, um das durch Fertigung täuſchend aähnlicher
Thiergruppen von papier macheé ſich rühmlich auszeichnende und
in Sachſen bis jetzt einzige Etabliſſement zu retten.

Der fraänkiſche Merkur meldet aus Munchen, den
21. Januar: Jn zwei öſterreichiſchen Eilwagen hat geſtern
Se. Hoheit der Herzog Max in Baiern ſeine Reiſe nach
Eaypten mit einem Gefolge von 15 Perſonen unter denen
ein Wiener Zitherſpieler angetreten. Rüührend war der Ab-
ſchied des Herzogs von Seiner hohen Familie und impoſant war
der Anblick, als noch eine Stunde vor der Abreiſe Se. Hoheit mit
dem ganzen Gefolge ſelbſt die Bedienten und Lakaien nicht
ausgenommen an einer und derſelben Tafel ein Dejeuner
einnahmen. Fur die Reiſe ſelbſt ſoll Se. Hoheit eine Million
Gulden beſtimmt haben.

Rach dem erſten Jahrgange des Jahrbuches der koönig-
lichen Sternwarte bei Munchen fur 1838 war das Verhaltniß
der ehelich geborenen Kinder zu den unehelichen im Jahre 1837
in Munchen wie 7 zu 6, d. h. unter 13 Neugeborenen befan
den ſich 7 eheliche und 6 uneheliche. Während der Jahre 1832 bis
1835 wurden jährlich im Durchſchnitt 291Ehen gerichtlich ge
trennt.

Briefe aus Gotha melden, daß daſelbſt in dem vom
Herzog Alexander von Wurtemberg bewohnten herzog-
lichen Palaſte Feuer ausgebrochen und derſelbe zum großen Theile
in Aſche gelegt worden ſei. Von der Urſache und den Einzeln-
heiten des Brandes war noch nichts bekannt.

Kunſt-Nachricht.
Die vorgeſtern im hieſigen Theater ſtattgehabte Kunſtdarſtellung

hat über alle Erwartung befriedigt und wurde mit dem glanzendſten
Beifalle aufgenommen. Die ganze Geſellſchaft der Herren Stark
und Kolzer bewieſen vielfach ihre große und ſeltene Fertigkeit in
den mannigfach und intereſſant geordneten gymnaſtiſchen, athleti-
ſchen und andern Kunſtdarſtellungen. Vor allen aber mußte die ge-
waltige Körperkraft und glänzende Kunſtfertigkeit in der Jongleur-
kunſt des jungen Athleten Julius Stark Bewunderung und
Staunen erregen, indem er die ſchwerſten hier noch nie geſehenen
Aufgaben mit unglaublicher Sicherheit löſte. Wie wir hören, wird
die Geſellſchaft Mittwochs, den 31. Januar, die letzte große Kunſt-
darſtellung im Theater geben, und machen wir das Publikum dar-
auf aufmerkſam, dieſen ſeltenen und ſehr unterhaltenden Kunſtge-
nuß nicht zu verſäumen.

Die jetzt hier anweſenden Käünſtlerfamilien Starcke und
Kolzer, bewährten bei ihrer vorgeſtrigen erſten Vorſtellung im
Schauſpielhauſe, den ihnen vorausgegangenen Ruf und ſich als
ausgezeichnete Künſtler in allen ihren Produktionen, vollkommen.

Es blieb daher nur zu wünſchen ubrig, daß ſo excellente Let
ſtungen, bei den nächſten Vorſtellungen ein recht zahlreiches Pudli
kum finden wöchten, jemehr auch Garderobe und ſonſtige Dekora-
tionen höchſt geſchmackvoll gewählt waren und bei den einzelnen
Produktionen jedes Anſtäßige ſorgfältig vermieden wurde.

Fonds und Geld-Cours.
es Pr. Cour.

Br. G.
Berlin,

d. 29. Januar 1838
5 Pr. Cour

Br. G.
St. Schuldſch. T 1603 1024 Kur u. Nm. do.

r. Engl. Obl. 30 4 103 1025 do. do. do. 33 100
r. Sch. d. Seeh. 64 64 Schleſiſche do. 4 [105

Km. Obl. m. l. E. 4 1033 1027 ruückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 11024 do. do d. Nm. 865
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 ZSinsſch. d. Km. 861
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 863Elbing. do. 44 Eold al marco. 2153 2143Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfobr. A. 4 1023 1024 Friedrichsd'or 13 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1045 And. GoldmünOſtpr. Hfandbr, 4 101 zen à 5 Thlr. 1375 125
Pomm. Pfandbr. 4 1101 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 27. Januar.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 8 1 12Gerſte 26 1 r 1Hafer 18 21Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl 11 thlr.Quedlinburg, d. 24. Januar. (Nach Wispeln).
Weizen 32 35 thl. Gerſte 187 20 thl.
Roggen 28 30 Hafer 13 1434Raffinirtes Rüböl, der Cenkner 10 thl.
Rüböl der Centner 10 thl.

Leinöl, 107Magdeburg, den 27. Januar. (Nach Wispeln.)
Wektzen 27 353 thl. Gerſte 19 20thl.
Roggen 27 Hafer 13 15

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29, bis 30. Januar.

Im Kronprinzen: Hr. Lieut. v. Pleſſen u. Hr. OAmtmann
Plock a. Mannsfeld. Hr. Kaufm. Paulus a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Frankfurt. Hr. Kaifm.
Beck a. Greij. Hr. Kaufm. Lange a. Stettin. H.
Maler Horn a. Roſtock.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Poſſe a. Magdeburz. Hr.
Kaufm. Peddinghaus a. Werden. Hr. Kaufm. Schmid“
a. Berlin.

Beten Ring: Hr. Konſiſtorialr. Dr. Haaſenritter a. Mar
eburg.

SGoldnen Löwen: Hr. Kaufm, Gieſecke a. Tangermür
Hr. Kaufm. Zimmermann a. Erfurt. Die Her Kauft
Wilhelm u. Sohn a. Oberweisbeck. e

3 Schwänen: Fräul. Schlegelmilch a. Gothe, F. HartZ r. derhusß,tenmſtr. Eggert a. Rothenburg. Hr. Archite“ t Hederich a
Berlin. Hr. Lieut. Bartelmann a. Oſtin di a Hr Re
ferend. Junghans a. Naumburg. e

Schwarzen Där: Hr, Kaufm. Mendel a. S Dresden.
m h
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dgl. ſind zu dieſe
in demſelben Loka,
aufgeſtellt von C. La
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Bekanntmachungen.
Auctions- Bekanntmachung.

Auf
den 16. März 1838 von Vorm. 8 Uhr an

ſollen in dem Ruſt'ſchen Kaſſatengute in
Maundorf zwei Kühe, einige 20 gangbare
Bienenſtöcke, ein einſpäaänniger Wagen, einige
Centner Kümmel und ſämmtliches Haus und
Wirthſchaftsgeräthe öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen gleich bdaare Zahlung verkauft

werden.
Klepzig bei Landéeberg d. 20. Jan. 1838.

Sequeſtrirtes Patrimonial Gericht Queis.
Schulze.

Freiwiliger Verkauf
bei dem Patrimonial- Gericht Queis

bei Landsberg.
Die den ,„Ruſt' ſchen Minorennnen zu

gehörige im Dorfe Naundorf, unter No. 2. 8
gelegenen Koſſathengutsbeſitzung mit 11 Acker
Feld und T Morgen Wieſe, abgeſchatzt auf
1500 Thlr. ſoll auf
den 20. März 1838 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle in Queis freiwillig ſub-
haſtirt werden.

Die Verkaufs- Bedingungen und die Taxe
können bei dem Juſtitiar Schulze in
Klepzig eingeſehen werden.

Ein in einer Miettelſtadt belegenes faſt
neges Haus von 3 Stuben, Laden, Schreib
ſtube, 4 Kammern, 2 Küchen, Keller, Waſch
haus, Niederlagen u. ſ. w., welches ſich zu
jedem, beſonders aber zu Material und
Schnittgeſchäſt eignet, ſoll Veränderungshal-
ber baidigſt fur den billigen Preis von 1000
Thlr. (500 Thir. können darauf ſtehen blei
ben) verdauft werden.

Ein Rachskeller, Gaſthof oder Schenk
wirthſchaft wird zu pachten geſucht.

Alles Nähere durch das Kommiſſions
Bureau J. G. Fiedler in Halle Nr. 178.

Jn der Leipziger Straße, auf dem ehe
waligen Adreß Haus, iſt ein Logis von 3
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen.

Mehrere Wiſpel Fuccerrüden. ſind im
Ganzen oder Einzelnen billig zu verkaufen.
bei Beyer, kl. Brauhausgaſſe No. 334.

Eine noch ganz neue Ventil Trompete
f zu verkaufen bei A. Wilſchauer.
Halle, Steinſtraße No. 1534.,

onntag den 18. Februar e. ſoll auf dem
Schießi, avſe zu Löbejün ein Maskenball
gehalten r verden, wozu ergebenſt einladet

der Schießhauswirth Gallrein.

a Vaskenanzuge, Dominos u.
m Maskenball Tages zuvor
'e zur gefälligen Auswahl

ndmann aus Halle.

Elegante
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Geſucht wird
ein guter Kutſcher, der Zeugniſſe ſeines Wohl
verhaltens aufzuweiſen hat, längere Zeit bei
ordentlichen Herrſchaften gedient hat, fl. ißig,

reinlich, gewillig iſt, alle vorfallende Haus-
arbeit mit beſorgt. Er findet zum I. Februar
d. J. eine gute Herrſchaft. Näheres bei
Ernsthal in Halle.

Ein Ladenmädchen, welche Schulkennt
viſſe hat, von gutem Herkommen iſt ſo wie
ein Mädchen, die in der Wirthſchaft Beſcheid
weiß deide von auswärts können ein gutes
Anterkommen finden. Näheres bei Erns
thal.

Verpachtung.
Die oberhalb der Kupferhutte vor San

gerhauſen an der Gomma belegene, den
Manesfeldſchen Gewerkſchaften zuſtändige
Oelmühle nebſt Zubehör, ſoll im Wege Meiſt-

ebots
den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

im bergamtlichen Lokale zu Sangerhau-
ſen auf dem dortigen Stadthauſe unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen auf 3 Jahre verpochtet werden.

Pachtluſtigen dient dies mit dem vorläu
figen Bemerken zur Kenntniß daß man ſich
die Auswahl unter den Licitanten vorbehölt,
und die zu leiſtende Cautton auf 200 Thlr.
geſtellt werden wird.

Kupferhütte vor Sangerhauſen,
den 25. Januar 1838.,
Die Werksadminiſtration.

Ein und zweiſpaännige Schlitten Ver-
miethung mit und ohne Pferde, alles elegant,
bei Eckert am Klausthore.

Auch werden Schnee- und Eisfuhren an
genommen.

Jm Ornoldſchen Gehöfte vor dem Klaus-
thore iſt eine Partie gutes Schotenſtroh zu
verkaufen.

Engliſche Büürſten,
als Zahn, Nagel Kleider und Haarbür-
ſten, ſo wie elegante Taſchenbürſten, empfiehlt
die Gerlachſche Handlung.

Alle Sorten Damen und Herren Cro
vatten empfiehlt billigſt die Gerlachſche
Handlung.

Einen neuen Transport von Accor-
dions und Mundharmonika erhielt die
Gerlachſche Handlung.

Wagenpferde zu kaufen.
Der Kaufmann Ferd. Schmidt,

Halle am Moritzthore.

m
99 Sonntag den 4. Februar ladet zum

a U ergebenſt ein Fr. Petzzold,
in Schwittersdorf.

h

Jch ſuche ein Paar ſtarke und geſunde

ſ. Ein zweiſpänniger Schlitten, mie feinem
grunem Tuch ausgeſchlagen einem Fußſack

von Baärenfell und goelariſchem Geläate auf
2 Pferde, ſoll Freitag den 2. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr in dem Hofe des Hauſes
No. 73. in der großen Ulrichsſtraße öffentlich
an den Beſtbletenden, gegen baare Zahlung

verkauft werden.

Gaſthof Verkauf.
Wegen Alters des gegenwärtigen Beſitzers
ſoll in der Reſidenz- Stadt Deſſan ein
f nahe am Markte belegener Gaſthof mit Gar

ten und Kegelbahn, der ſich einer guten Nah
rung erfreut, und mit welchem unbeſchränkte
Brau und Brennerei verbunden iſt, aus
freier Hand verkauft werden. Reelle Käufer
erfahren das Nähere unter Adreſſe: A. B.
poste restante Cöthen.

Mittwoch d. 31. Jan. im Scqhauſpielhaufe:

Große
ymnaſtiſch- athletiſch akrobg-ß tiſche Wunſt Sieg

der ſetzt hier anweſenden beiden Künſtler Fa
milien Starke und Kolzer aus Baiern.
Billete zu den nachfolgenden Subſcriptions
preiſen ſind in No. 162. in der Steinſtraße
eine Treppe hoch bis Mittag 1 Uhr zu be
kommen: Große Mittelloge erſten Ranges
15 Sgr. kleine Mittelloge erſten Ranges
und Parquet 12 Sgr. 6 Pf Parterrelogen
und Seitenlogen erſten Ranges 10 Sgr.
Parterre 7 Sgr. 6 Pf. Mittelloge zweiten
Ranges 6 Sgr. 3 Pf. Gallerie 3 Sgr. 9 Pf.

Der Anfang iſt um 6 Uhr und das Schau
ſpielhaus wird um 5 Uhr geoffnet.

Die Eintrittspreiſe am Eingange des
Schauſpielhauſes, ſo wie die Folge der Kunſt
leiſtungen ſind auf den gewöhnlichen Anſchlag
zetteln angegeben.

Zum Sonntag als den 4. Februar bin
ich geſonnen, eine Schlittenfahrt und Ball

zu veranſtalten die Schlittenfahrt nimmt
1 Uhr ihren Anfang, wozu ergebenſt ein
ladet

Radegaſt, den 29. Jon. 1838.
W. Böning.

Der Finder eines am Sonntag verloren
gegangenen braunen Mantels erhält nach der
Auslieferung deſſelben in der großen Ulriché
ſtraße Nr. 55 eine Belohnung.

6000, 4500, 3200, 2000, 1300, 1000,
200 Thlr. ſind auszuleihen durch den Actua
rius Dancker in Halle, Nr. 253 Rath-
hausgaſſe.

Sonntag und Montag, als den 4. und
5. Februar, ladet ergebenſt zum Ball ein

Siebigke in Neehauſen.
Gelegenheit nach Eisleben wochentlich

zweimal. Eckert.

r
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